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Jugend fordert
Recht auf Arbeit
· s'chwere Zusammenstöße überschatteten Brüsseh~r Kundge-
bung I Organisatoren distanzieren sich von Unruhestiftern

Brüssel, 14, -. Zwischen 10 OOOui:td 15000 Jugendliche haben sich am
gestrigen Sonntag in Brüs~e! an einer großen ~und~ebu?g /?egen die hohe

· Jugendarbeitslosigkeit beteifigt. Am Ende der bis dahin friedlich verlaufenen
Demonstration kam es - offensichtlich durch eine relativ kleine Gruppe von
Anarchisten - zu schweren Zwischenfällen, bei denen die Gendarmerie
Tränengas und' Wasserwerfer ei~setz~n mußte. Zwei Gendarmen und
mehrere Demonstranten wurden hierbei verletzt. Etwa 10 Personen wurden
festgenommen .
. .. Die Demonstranten, deren Zahf
von den'" Ordnungskräftenauf 7500,.
van den Organisatoren auf 15000
geschätzt· wurde, hatten sich kurz
nach Mittag auf der· Place Rogier
v~rsammeJt, wo Konzerte, und sonsti-
ge Darbietungen stattf~nden. Vor
allem sah man hier zahlreiche Fahnen
der Jugendorganisationen von CSC
und FGTB. Auf den Spruchbändern,

<die man anschließend durch die
Straßen Brüssels trug, kon~te man
Slogans lesen, mit ?enen die Regle-.
rungspolitik verurteilt und zu ~aß-

. nahmen. gegen die JugendarbeIt.slo-
sigkeit aufgerufen w~r?e. Y~r emer
Zweigstelle der >,soCIete Generale de
Banqué« kam es zu ersten ZWlschen-
fällen. als-einige junge·provokateure

:Fensterscheiben einwarfen und Abfal-
le m -Brand steckten. Bei der An-

. schlußkundgebung erinnerten die Or-
- ganisatoren 'anihre wichtigsten For-

derungen, wie beispielsweise die
Einführung der 32-Stùnden-Woche
ohne Lohnverlust. stabile Arbeitsver-
träge, mehr soziale Rechte und höhe-
re Arbeitslosenentschädigungen.
Nach Auflösung der Abschlußkunde
gebung kam es an der »Porte d' An-
derlecht« z.u den eingangs erwähnten
Zusammenstößen (u.a. wurden meh-
rere Polizeifahrzeuge in Brand ge-
steckt), die von den' Organisatoren
der Kundgebung bedauert wurden.

In einer Mitteilung äußerte sich der
Präsident der Kommunistischen Par-
tei, . van Ceyt. zufrieden über den
Erfolg der Kundgebung, da vor allem
versucht worden sei, echte Alternati-
ven aufzuzeigen. Diese Alternativen
weisen nach Ansicht der Kommuni-
stischen Partei viele Gemeinsamkei-
ten mit den yon der FGTB vorgeleg-
tenPlänen auf und verdienen eine
volle Unterstützung der Politiker,

·"Wir wollen Arbeit« - -mit diesem Slogan zogen 10000 bis 150000
Jugendliche iJm Sonntag durch .~ie Straßen d~r Ha,!ptst~dt u.nd protestierten
. , hiermit gegen die hohe JugendarbeItslosIgkeIt

Schlechter Dienst

Die Innenpolitik wird wohl in den
nächsten vier Wochen etwas in den
Hintergrund rücleen, und das dürfte
. der Regierung ,gar nicht so unlieb
sein. Kommt Zeit, kommt Rat) nach
diesem Motto hat' sie in den letzten
Monaten schon einige schwierige
Klippen umschifft.
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Wechselhaft
'und kalt

Die strahlenden Sieger
bei der Antennenvérleihung 1984 des Belgisehen Rundfunks am Samstag in der Ketteniser Sport- und Festhalle:
v.I.n.r. Andi Borg (Bronze), Nino De Angelo (Silber) und Ksrel Gott (Gold). Es war ein rundum beeindruckendes
Schlagerfestival, dem etwa 1600 Zuschauer.b'eiwohnten.Näheres zu dieser Groß verenstsltung a~f Seite 5 dieser

Ausgabe. .

Vielsalm-Rencheux:

Bewaffneter- Überfall
, .

aüf die. ~aserne»Ratzcc

Der »Tag der. Frei~eitccals
Auftakt zum Eur~pa·Wahlkarnpf
PRL und PVV orqanlslerten Massenveranstaltungen I Kritik an Sozialisten und 'an der PSC

Brüssel/Löwen. - Mit Großveran- grund von liberalen Ideen geschaffen liberale Gesellschaftsbild, das in Eu-
staltungen in Brüsel und Löwen worden sei, die aber inzwischen ropa Wirklichkeit werden müsse.
haben am Sonntag die beiden Iibera- vielfach in. Vergessenheit geraten Michel'ging in seiner Rede auch auf
len Parteien unseres Landes .den seiel1.l)ie Vorschläge der sozialisti- einige innenpolitische Probleme (z.B.
ersten »Tag der Freiheit« gefeiert, de; sehen Parteien, wie beispielsweise die ,im. Bereich des Unterrichts) ein und
von nun an [âhrlich 'stattfinden sorl, Einführung der 35-Stundeh-Woche, sagte, daß seine Partei bereit sei' die
Diese Groß veranstaltungen vori PRet bezeichnete er als Bequemlichkeitslö- Europawahlen -' wie von der PS
und PVV bildeten gleichzeitig den' sungen, die keine. wirklichen Lösun- gefordert:"- als »nationalen Test« zu
Auftakt zum Wahlkampf für die gen bringen könnten. 'ak~eptieren. Neben einer. heftigen
be~orstehenderi Europawahlen vom . Auch .Finanzminister Oe Clercq. Kritik der Sozialisten richtete èr auch
17. Juni. der al11 Samstag als Vorsitzender der harte Worte gegen PSC-Präsidènt

Europäischen Liberal-Demokraten Deprez, der mit seiner Politik der
wiedergewählt worden war, erinnerte Sache der PS diene. Die beiden PVV-\
an die liberalen »Architekten« Euro- Politiker Verhofstadt und Oe CIercq
pas und -forderte seine P.arteifreunde waren ebenfalls mit dem' Hubschrau-
auf, jetzt auch »Baumeister« dieses ber von Löwen nach Brüssel gekom-
Ideals zu werden .. Er stellte unser men, um einCrußwwort an die etwa
Land als Beispiel für eine Bewälti- 12000 Teilnehmer der PRL-Veran-

. gung der -wirtschaftlichen Krise auf- staltung zu richten.
grund der liberalen Ideen dar und rief
zu einer ähnlichen gesamteuropäi- Willy De Clercq zum
sehen Aktion auf. Am Sonntagnach- V
mittag organisierte die PVV in Löwen orsitzenden der
ein ,riesiges liberales Volksfest. ELD gewählt

Rencheux, 14. - In der Nacht von
Samstag auf Sonntag drangen bisher'
Unbekannte auf das Gelände der
Kaserne »Ratz« in Rencheux-Vielsalm
ein und verschafften sich, Zugang
zum Waffenarsenal. Dabei wurden
s'ie überrascht vom wachhabenden

. Offizier, Adjudant Karl Freches aus
Wallerode. Die Banditen eröffneten
sofort das Feuer und verletzten den
Adjudanten schwer, doch nicht le-
bensgefährlich. Er wurde von vier
Schüssen getroffen und mußte in der
Klinik. von Malmedy operiert werden.
Zuvor jedoch gelang es ihm noch,

Alarm 'zu geben.

In Brüssel und Löwen:

Bei beiden Veranstaltungen waren
auch Vertreter der liberalen Partei des
jeweiligen anderen Landesteils sowie
liberale Spitzen politiker aus den
Nachbarländern anwesend. Vizepre-
mierminister GoI sagte in Löwen, daß
die Sprachengrenze die liberale Idee
in unserem Lande nicht zweiteilen
dürfe und forderte zu 'einem gemein-
samen Vorgehen der Liberalen in
Flandern und der Wallenie auf. Vor
12'000 bis 15 000 Gästen in Löwen rief
der Spitzenkandidat der PVV für die
Europawahlen. KareIDe Gucht, dazu .
auf, nach. dem17. Juni ein anderes

'Europa zu schaffen und der Be-
schlußlosigkeit der EG ein Ende zu
bereiten. Dies sei nur möglich, wenn
man dem. Ministerrat weniger und
stattdessen dem' Europäischen Parla-
ment mehr Macht gebe. Er erinnerte
daran, daß Europa ursprünglich auf-

,

GßEUTE

Die Gangster ergriffen 'sogleich
nach . dem Feuerstoß die Flucht.
Allerdings gelang es ihnen doch,
insgesamt fast dreißig Gewehre und
Schnellfeuerwaffen mitgehen zu las-

. sen. Dabei handelte es sich um
reparaturbedürftige Waffen, die aber
von Fachleuten durch den Austausch
von Teilen schnell funktionsfähig
gemacht werden können. Zum Zeit-
punkt des Uberfalles waren nur
wenige Soldaten in der Kaserne.
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Beim Fest der wallonischen Libera-
len, das auf dem Brüsseler Heysel-
Gelände stattfand, betonte zunächst
-Vizepremierminister GoI die 'èuropäi-
sehe und innerbelgische Bedeutung
der Europawahlen. Simone Veil
(Frankreich), Colette Flesch (Luxem-
burg) und PRL-Präsident Michel
gaben dann einen Überblick über d~s

Brüssel, 14. - Finanzminister Willy'
Oe Clercq 'ist arri Samstag in Brüssel
mit überwältigender Mehrheit wieder
zum Präsidenten der Europäischen
LIberalen : und Demokraten (ELD)
gewählt worden. Die Wiederwahl
fand im Rahmen einer zentralen
\"ahlkundgebung . der europäischen
liberalen Parteien statt.' .
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